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Gedanken ſind Dinge! 

Welcher Anhänger der pſychiſchen Wiſſenſchaft könnte nicht un- f 
zählige Beweiſe für die Richtigkeit dieſes Lehrſatzes beibringen! Jeder 5 
Forſcher in der Welt der feineren Urſachen weiß, daß die Gedanken 
und Wünſche es ſind, welche unſer Schickſal formen. 

Schickſal des Einzelnen iſt Schickſal der Geſamtheitl 

Alle Menſchen find miteinander verbunden durch den unſichtbaren 
Strahlenkranz der Willens und Gedankenkraft! 

Freunde geiſtigen Wiſſens! 

Iſt es Ihnen klar geworden, daß auf einen Gedanken des 
Aufbaues unzählige Gedanken negativer und zerſtörender Natur kommen d 
Wiſſen Ste, daß gerade jetzt die Welt mehr denn je unter den Ein ⸗ 
fluß egoiſtiſcher und materieller Kräfte zu kommen droht d 
Schnelle Hilfe iſt erforderlich! 

Tauſende unſerer Brüder und Schweſtern ſehen ihre Ideale zer⸗ 
trümmert am Boden liegen. Schwingungen des Niedergangs haben 
ihre Widerſtandskraft zermürbt. Dort blutet einer aus brennenden 
Wunden, die ihm durch ſchlechte Erfahrungen geſchlagen wurden, 
dort hat ein anderer ſeinen inneren Halt verloren und droht in dem 
Sumpf der Niedrigkeit zu verſinken. 

Die Schwachen ſenden die Schwingungen ihrer Kraftlofigkeit 
Na und die Starken find machtlos, wenn fie vereinzelt und zerſtreut 
wirken, x 
Freunde geiftigen Wiſſens und Könnens! Wir alle, die wir 
Erfahrungen gemacht haben in der „Kraft in uns ſelbſt“, wir wollen 2 

. 


zuſammenſchließen zu einer geiſtigen 


Gemeinſchaft der Helfer! 1 

Wir wollen uns als Bauſteine fühlen, aus denen ein 8 el 

der Kraft und des Friedens aufgebaut werden ſoll. Wir wollen ns 

verbinden zu einer innigen geiſtigen Gemeinſchaft und unſere Gedanken 

täglich mehrmals hinausſchſcken in die Welt, damit „fie zu Bote | 
8 AR 


Harmonie und der Liebe werden. 


— 0 — 


Die Sahl der Seeliſch⸗Haltloſen iſt Legion! 

Die „Gemeinſchaft der Helfer“ will einen poſitiven Pol bilden. 
Alle Helfer denken dreimal täglich eine beſtimmte Meditation für die 
Dauer von 5 Minuten. Die Seiten ſind: morgens und abends um 8, 
mittags um I Uhr. Freiwillige Beiträge von ſolchen, denen geholfen 
wurde, find dem N. G. O. erwünſcht. 


1. Konzentration. 


„harmonie erfülle die Welt!” 


Ich ſende jetzt Gedanken des Aufbaus zu allen Brüdern und 
Schweſtern unſerer Gemeinſchaft. Meine Gedanken find Boten der 
Kraft und des Friedens! Sie ſollen den Kranken Hoffnung und Ge 
ſundheit, den Seeliſch Haltloſen Harmonie und Frieden, und allen Brüdern k 
und Schweſtern Glauben und Liebe geben! 

Ich fühle in mir Glaube, Hoffnung und Liebe! 


Was erſtrebt der Gral⸗ Orden? 


Wer die Geſchichte der Menſchheit aufmerkſam ſtudiert, vermag 
ohne große Schwierigkeit eine faſt ununterbrochene Hette von Namen 
feftzuftellen, die für die Entwicklung der ſogenannten geheimen Wiffen- 
ſchaften bedeutſam ſind. 

Zu allen Seiten und bei allen Völkern gab es Menſchen, welche 
einſahen, daß das Material, welches durch die fünf Sinne und en 
Derftand herbeigeholt werden kann, bei weitem nicht ausreicht, um die 
Welt und ihre Erſcheinungen auch nur annähernd richtig zu erfaſſen. 

Das Gefühl der Demut, welches der Anblick des geftienien 
Himmels in dem empfänglichen Herzen hervorbringt, mag manche zu 
der Ueberzeugung gebracht haben, es ſei vermeſſen, zu gla 
man könne mit unſeren groben Sinnen die feinen Fäden verfolgen, 
welche die Urſachen mit den Wirkungen verbinden, welche das Schick. 
ſal der Welt und das des Einzelweſens regieren. 

Gewiß, dem menſchlichen Verſtande iſt vieles zu erforſchen möglich 
Aber reicht er aus, um den Sweck unſeres Daſeins, die Urſach 
Glück und Sufall, die Probleme von Gott und Unſterblichkeit 
befriedigend zu erklären ? Sind unſere fünf Sinne S 
einen Beweis für die Exiſtenz eines göttlichen? Geiſtes in 
erbringen ? Nein! 

Allen denjenigen, die noch nicht von Hochmut und Ei 
verblendet wurden, muß ſich die Ueberzeugung Bahn bre 
materielle Form des Kosmos nur einen Bruchteil der 
Welten bilden kann. Es gibt Welten — der Okkultiſ 
fach „Ebenen“ — durch deren Erforſchung man die E 
kann für Vorgänge, die uns ſonſt unverſtändlich ſind. D 
welche aus dtefer Forſchungsart zu ziehen find, find fo be un 
daß fie die geiftige Höherentwicklung der Menſchheit entfcheiden! 


fluſſen können. 
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Doch — leider — find bis heute nur wenige Menſchen geneigt, 
in Wahrheit nach den Geſetzen der eſoteriſchen oder okkulten For 
ſchung zu leben. Viele meinen, der Okkultismus bezwecke nichts anderes 
als die Entwicklung geheimnisvoller Fähigkeiten im Menſchen, die den 
Ausübenden in die Lage ſetzen, vor den übrigen Sterblichen eine bevor- 
zugte Stellung einzunehmen. Deshalb ſehen fie in magiſchen Kräften 
das höchſte Glück und ſind nachher enttäuſcht, wenn ſie einſehen, daß 
fie ſtatt der erhofften Hufriedenheit ein Danaergefchen? erhielten. 

Das Streben nach Verbeſſerung unſerer materiellen Cage tft kein 
Fehler, ſolange es in angemeſſenen Grenzen bleibt, ſobald es aber 
anfängt, eine „Sucht“ zu werden, wird der Menſch erniedrigt und ver- 
ſklapyt. Wahres Glück findet jedoch derjenige, welcher durch mühevolle, 
geduldige Arbeit an feinem Innenmenſchen (Selbſterkenntnis, Selbſt 
beherrſchung, Selbſterziehung) zur Zufriedenheit gekommen und zu einem 
Meiſter des Guten geworden iſt. 

Dann erſt iſt der Menſch reif zur Entwicklung ſeiner okkulten 
fähigkeiten. Sie werden ſich ohne große Schwierigkeiten entfalten. 
Sie werden in der Hand des Guten zu einer ſteten Quelle des Segens 
werden, während ſie in der Hand eines Unreifen ein Fluch und eine 
Gefahr ſind. (Schluß folgt). 


In ernſter Stunde. a 
Don Lülsdorff⸗Salviolt⸗HKöln. 


„Es tönen dumpf drei kurze Schläge, 
Die Logenbrüder treten ein. 

Das Heichen find drei Hammerſchläge 
Auf einen ſchwarz verhängten Schrein, 
Der ſteht in einer dunklen Ecke 

Gar gruſelig ſchaut er ſie an 

Und dienet wohl beſonderm Swecke. 
Ein Fremder ihn nicht ſehen kann. 
Denn nur geheime Zeichen dienen 
Sum Eintritt in den Cogenraum 

Den Eingeweihten — deren Mienen 
Dergeiftigt ſcheinen, wie im Traum. 
Doch wehe dem, der dieſem Orte 

Sich unter fremder Maske naht 

Und der durch falſche Loſungsworte 
Zu üben ſuchet hier Verrat. — — — 
du ganz geheimer Abendſtunde 
Verſammeln fie ſich, Mann für Mann 
Und feierlich hebt nun die Runde 
Mit ernſtem Blick zum Schwure an, 
Der feft fie hält für alle Zeiten, 

Der bindet fie in Lieb und Treu, 

Der nimmer kennet Streitigkeiten, 
Den fie geloben ſtets aufs Neu. — 
Und bei dem flackernden Gelichte 
Bewegung durch die Brüder geht. 


Sie flüſtern, und auf dem Geſichte 
Ein tlefer Ernſt zu leſen ſteht. 

Nun ſpricht es aus des Meiſters Munde 
So langſam, feierlich und ſtill!: 
„Ihr Brüder reicht die Hand zum Bunde 
Verſchließt die Augen nun — ich 
Sur Allmacht beten, daß ſich's zeige, 
Ob mir erfüllt wird meine Bitte, 
Indem zu uns herniederſteige 

Ein guter Geiſt in dieſe Mitte!“ 
Jetzt Totenſtille — nur ganz leiſe 
Das Atmen in der Schaar man hört, 
Es betet ſtumm in ſeiner Weiſe, 


Damit kein böſes Omen ſtört! — 


So harren fie und warten ab 

Bis daß der Bann von ihnen weiche 
Und ſich aus ſeinem luft gem Grab 
Des Bruders Geiſt vor ihnen zeige. 
So taget auch der Rat der Drei 
Und wirkt an vielen ſtillen Orten, 
Ob es im ernſten Richten ſei 

Oder mit guten Taten, Worten, 

Er hilft zum Heil der Seelennot. 
Den, der auf abgewich'nem Stege 
Führt er zurück zu ſeinem Gott 
Die Brüder lehrt er Segenswege. 


Briefkaſten. 


Loge Dresden: Ueber die Ausſtattung des Logenraumes beſtehen noch 


keine beſonderen Vorſchriften. Doch ſei hier darauf hingewieſen, daß eine würdige, 
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finngemäße Einrichtung des Logenzimmers ſehr viel zur Erzielung einer harmo⸗ 
niſchen, aufnahmefähigen Stimmung beiträgt. Die Wandbekleidung fe: hellblau oder 
dunkelblau, die Beleuchtung ebenſo (Lampenſchirme aus gleicher Farbe). Am Redaner⸗ 
pult laſſen ſich leicht Symbole anbringen. (Den Gralskelch oder das Nofenfreuz auf 
ſchwarzen Samt gemalt oder geftidt,. In der Nähe des Pultes können 3 Kerzen 
aufgeſtellt werden. Sie brennen während der Meditation und Konzentration. — 
Dieſe einfache Ausſtattung läßt ſich bei einigem guten Willen in ſämtlichen Logen 
einrichten. Die aufgewandte Mühe wird reichlich belohnt. 

„Inſtruktion“ ſür Logenleiter: Die Sitte, die Geheimſchüler in Grade 
einzuteilen findet ſich ſchon in den älteſten Myſterten. Sie entſpringt nicht einer 
Sucht, den Schülern einen beſonderen Rang oder eine Auszeichnung zu geben, 
fondern iſt in der harmoniſchen Entwickelung begründet. Nach den Lehren des 
N. G.⸗O. tft der menſch eine Dreiheit und die Aufgabe unſerer Mitglieder iſt es, 
dieſe Dreiheit (Hörper, Seele und Geiſt nach dem Plane des großen Weltenbau⸗ 
meiſters zu formen. Dieſer Plan iſt ſymboliſch niedergelegt in der Natur und in 
den Lehren der Begründer der Religionen. — Dr. Braun hat ihn in ſeinen 
Schriften für uns verſtändlich gemacht. Die „Vorteile“, welche ein Mitglied des 
2. oder 5. Grades hat, beſtehen darin, daß es die Kräfte des Geiſtes und der Seele 
beſſer für ſich und ſeine Mitmenſchen verwenden kann als ein Mitglied des erſten 
Grades. — Ein Meifter vermag am „meiften” für die Menſchheit zu tun. Einen 
Grund zur Selbſtüberhebung wird der Meiſter am ſchwerſten finden, denn Patan⸗ 
jali ſagt ſchon in den Voga⸗Aphorismen: „Bei der Anwendung der erlangten 
Hräfte ſoll weder Freude noch Stolz herrſchen, denn es exiſtiert die Möglichkeit der 
Wiederholung des Schlechten. (Aphorismen III, 51). 

Meditationen für Kranke finden in der „Gemeinſchaft der Helfer“ ſtatt. 


Cogenberichte. 


Tſchecho- Slowakei. — Hiermit geben wir unſeren Brr. und Schww. in 
der Tſchecho⸗Slowakei bekannt, daß wir unferen Br. S. Rebic in Liſchan — 
bei Budweis Vollmacht erteilt haben zur Gründung und zur Beaufſichtigung von i 
Gral:£ogen (Gral⸗Horten, Gral⸗Gemeinſchaften) und zur Beftellung von Gralhütern 
innerhalb der Tſchecho⸗ Slowakei. 


In Nybnik, Polniſch⸗Gberſchleſien, iſt von Br. J. Gaida eine Loge des 
N. G.⸗G. gegründet worden. — Anmeldungen zunächſt an die Sentralleitung in 
Schmiedeberg erbeten. — Da es Br. G. mit unferer Sache ſehr ernſt nimmt, möchten 
ſich Unreife und Neugierige nicht melden. 


In Königshütte (Ober⸗Schl.) tft die Gründung einer Loge des N. G.⸗O. 
beabſichtigt. — Geſuche um Beitritt zu derſelben werden an die Sentralſtelle nach 
Bad Schmiedeberg (F. E. Baumann) erbeten. 


In Görlitz wie auch in Hamburg tft die Gründung eines Sweigvereins 
des N. G.⸗OG. ins Auge gefaßt worden. — Leſer von „Sum Licht“, die dieſen 
Sweigvereinen beizutreten wünſchen, find gebeten, ſich bet der Sentralſtelle in Bad 
Schmiedeberg zu melden. * 


In München iſt die Errichtung einer Loge des N. G.⸗G. geplant. — Brr. 
oder Schww., die bereit find, ſich der Mühe der Logengründung zu unterziehen, und 
ſolche, die event. die Leitung der Loge übernehmen, find gebeten, ſich 
hier zu melden. — Anmeldungen zur Loge find bis auf weiteres an den Ver! ag 
der „Mitteilungen“ in Schmiedeberg zu richten. 


An Dis Brr. und Schww. des U. G.-O. 

Die jetzigen hohen Bierftellungsfoften der „Mitteilungen“ machen es un 
leider unmöglich, dieſelben unſeren Mitgliedern ferner umſonſt zu liefern. — Wir 
find deshalb genötigt, einen kleinen Betrag von M. 10.— pro Vierteljahr für die 
Schrift zu erheben. — Doppelte und größere Beträge werden gern angenommen 
beſonders deshalb, damit der Umfang der „Mitteilungen“ in abſehbarer Seit as 
wenigſtens 8 Seiten erweitert werden kann. 1 


v von 5 €, Bomann Smisdebesg. 


